
Masken und Figuren der Dogon im Lind en-Muse um

käufer muß das fehlende Stück verloren haben. Ergänzt wurden (von
unten nach oben) 4 Sprossen, Zwischenstück, 4 Sprossen, Zwischen
stück, Ansatz zu 3 Sprossen.

Die Maske stellt ein mehrstöckiges Haus (mit Nischen in der
Fassade) dar, wie es in jedem Dogon-Dorf anzutreffen ist (vgl. Griaule,
1938, S. 587). Diese Erklärung ist alles, was der Nichteingeweihte
darüber erfährt, und in Werken über afrikanische Kunst ist diese Maske
auch allgemein mit der Bezeichnung „maison à étages“, also Etagen
haus zu finden. Schlägt man im Wörterbuch von Calame-Griaule

(1968, S. 248) das Wort sirige nach, so erhält man folgende Erläute
rung: „1) Maison à étages. 2) Masque représentant une maison avec
façade à niches. La signification symbolique de ce masque se rapporte
à la descente de l’arche et à la purification de l’univers.“ Hier wird
auf den symbolischen Bedeutungsinhalt der Maske angespielt. Marcel
Griaule hatte diese Erklärung von den Dogon bekommen: das lange
Brett soll an den senkrechten Abstieg der Arche vom Himmel auf die
Erde erinnern und symbolisiert gleichzeitig durch die abwechselnd
geschlossenen und durchbrochenen Felder die kalendarische Zeiteintei
lung (Griaule, 1931, S. 19). Einen anderen Sinngehalt der Maske ent
nehmen wir einer früheren Veröffentlichung von Griaule (1948, S.

 114); das Brett symbolisiert die Kette des Webstuhls und wird beim
Tanz nach Osten und Westen gesenkt, um den Tageslauf der Sonne
symbolisch darzustellen. Dort wird auch ausdrücklich auf die vorder
gründige Bedeutung der Maske als Etagenhaus verwiesen.

Mit diesen Angaben sind die Interpretationsmöglichkeiten dieser
Maske jedoch noch keineswegs erschöpft. Die einander abwechselnden
Sprossen und geschlossenen Rechtecke des Brettes repräsentieren die Ur-
arche und den Himmel, aus dem sie herauskam. Die Arche diente als
Vorbild für das erste Haus. Der Fassade des Etagenhauses wird übri
gens die gleiche symbolische Bedeutung zugeordnet wie der Maske
(Griaule und Dieterlen, 1965, S. 439). Die Rechtecke und Sprossen
symbolisieren ferner die 14 von Amma (Gott) geschaffenen Welten, von
denen 6 über und 7 unter unserer Welt liegend gedacht sind. Das rote
Faserbüschel oben auf der Maske erinnert an die erste von Gott geschaf
fene, später aber wieder verworfene und zerstörte Welt (Griaule und
Dieterlen, 1965, S. 168 f.).

Nach einer Mythe der Dogon sah ein Ziegenhirte eines Tages einen
Andumbulu 10 ) (ein übernatürliches, zwergenhaftes, menschenähnliches

10 ) Calame-Griaule, 1968, S. 7: dn(a) dumulu, Pl. dndiimolö „kurzer Mensch“.
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